
Amtsblatt Nummer 47

77. Jahrgang

Montag, 22. November 2021

B 1179

Bekanntmachung über den Erlass der Aufhebungssatzung  
für das Sanierungsgebiet III „Westnerwacht“ südlich der  
Holzländestraße, östlich der Prebrunnallee und nördlich der  
Dr.-Johann-Maier-Straße/Jakobstraße sowie westlich der  
Neuhausstraße und des Weißgerbergrabens.

Satzung zur Aufhebung der Satzung vom 14. Mai 1986 über die förmliche  
Festsetzung des Sanierungsgebietes „Westnerwacht“ vom 08.11.2021

Aufgrund der §§ 235 Abs. 4, 162 
Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) und des 
Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) erlässt die Stadt 
Regensburg folgende Satzung: 

§ 1
Die Satzung über die förmliche 
Festsetzung des Sanierungsgebietes 
„Westnerwacht“ vom 14. Mai 1986 
(AMBl. Nr. 22 vom 2. Juni 1986), mit 
Schreiben der Regierung der Oberpfalz 
vom 17.03.1986 Nr. 220-1191 StR 
881/86 genehmigt, wird aufgehoben.

§ 2
Diese Satzung wird gemäß § 162 Abs. 2 
Satz 4 BauGB mit ihrer Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Hinweis:
Die Satzung wird vom Tag der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
an zu jedermanns Einsicht bei der Stadt 

Regensburg, Amt für Stadtentwicklung, 
Minoritenweg 8 bis 10, während der 
Öffnungszeiten für den allgemeinen 
Besucherverkehr (Montag bis Mittwoch  
von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 
8.30 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr und Freitag von 8.30 bis  
12.00 Uhr) bereitgehalten. Auf Verlangen 
wird über den Inhalt der Satzung 
Auskunft gegeben.

Hinweis auf § 215 BauGB:
Es wird auf die Vorschriften des § 215 
Abs. 1 BauGB hingewiesen. Danach 
werden 

1.	 �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und 

2.	 �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Regensburg unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Regensburg, 08.11.2021

STADT REGENSBURG

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Vollzug des Bayerischen Landesstraf- und  
Verordnungsgesetzes (LStVG);  
Sperrung der Steinernen Brücke und des Uferweges  
unter der Steinernen Brücke sowie „Feuerwerksverbot“ im  
Innenstadtbereich in der Silvesternacht 2021/2022

Anlage: Lageplan „Räumlicher Geltungs-
bereich Feuerwerksverbot“

Die Stadt Regensburg erlässt folgende

Allgemeinverfügung
I.	 �Im Zeitraum von Freitag, 31.12.2021 

(Silvester), 20.30 Uhr, bis Samstag, 
01.01.2022 (Neujahr), 02.00 Uhr, 
wird die Steinerne Brücke in Re-
gensburg auf der Südseite auf Höhe 
Südwestecke Salzstadel/Südostecke 
Amberger Stadel, auf der Nordseite 
am Brückenende und auf der Abfahrt 
zum Oberen Wöhrd auf Höhe des 
östlichen Endes des Anwesens 
Müllerstraße 1 (Gaststätte „Alte 
Linde“) für Fahrzeuge aller Art und für 
Fußgänger gesperrt. Weiterhin wird 
der Fußweg entlang der Donau unter 

der Steinernen Brücke von der Straße 
„Am Schallern“ bis zur Eisernen 
Brücke für Fahrzeuge aller Art und für 
Fußgänger gesperrt. 

II.	 �Im Zeitraum von Freitag, 31.12.2021 
(Silvester), 20.30 Uhr, bis Samstag, 
01.01.2022 (Neujahr), 06.00 Uhr, 
ist das Mitführen, Abbrennen und 
Abschießen pyrotechnischer Ge-
genstände der Kategorien F 2, F 3, 
F 4 sowie sonstiger pyrotechnischer 
Gegenstände im Sinne von § 3 a des 
Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe (Sprengstoffgesetz – SprengG) 
auf allen öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen sowie in öffentlichen 
Anlagen im folgendem Stadtgebiet 
untersagt: 
 

In der Altstadt südlich der Donau im 
und innerhalb des Grüngürtels, der 
gebildet wird aus dem Herzogspark, 
der Prebrunnallee, der Fürst-Anselm-
Allee, den Grünanlagen am Ernst-
Reuter-Platz, an der Landshuter 
Straße und der Gabelsbergerstraße 
und aus dem Villapark, sowie in 
Stadtamhof und dem Oberen und 
Unteren Wöhrd. 
 
Im räumlichen Geltungsbereich des 
Feuerwerksverbots sind folgende  
Brücken enthalten: Nibelungenbrücke, 
Eiserne Brücke, Steinerne Brücke, 
Eiserner Steg, Brücke am Wasser-
kraftwerk (Winzerweg), Wehrbrücke 
Donaukanal Regensburg, Pfaffen-
steiner Steg, Grieser Steg, Oberpfalz-
brücke, Protzenweiherbrücke  
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Der genaue räumliche Umgriff ergibt 
sich aus dem als Anlage beigefügten 
Lageplan, der Bestandteil dieser 
Allgemeinverfügung ist. 

III.	 �Die sofortige Vollziehung der Nrn. I 
und II dieser Allgemeinverfügung wird 
angeordnet. 

IV.	 �Die Allgemeinverfügung gilt einen 
Tag nach der ortsüblichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg als bekannt gegeben.

Hinweis
Die Allgemeinverfügung mit Begründung 
kann beim Amt für öffentliche Ordnung 
und Straßenverkehr, Johann-Hösl-Str. 11,  
93053 Regensburg, während der allge-
meinen Geschäftszeiten (Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, sowie am Donnerstag von 
08.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.00 Uhr 

bis 17.30 Uhr) eingesehen werden und 
ist auf der städtischen Internetseite unter 
www.regensburg.de abrufbar.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage beim Bayerischen Verwaltungs- 
gericht Regensburg, Haidplatz 1, 
93047 Regensburg, schriftlich, zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts oder elek-
tronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
	• �Die Klageerhebung in elektronischer 

Form per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine recht-
lichen Wirkungen. Nähere Informatio-
nen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 

	• �Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig.

Gertrud Maltz-Schwarzfischer 
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 9. November 
2021 (Az. 1939/2021 - 02) der Infineon 
Technologies AG die beantragte Bau-
genehmigung für die Erweiterung des 
Gebäudes 05 um ca. 13,5 m nach Westen 
und die Nutzungsänderung innerhalb 
des Bestandsgebäudes im 2. und 6. Flur 
von Lagerraum zu Garderobe bzw. von 
Büro zu Produktion auf dem Grundstück 
„Wernerwerkstraße 2“ in Regensburg 
(Flurstück 3972, Gemarkung Regensburg). 

Der Baugenehmigung für das oben be-
schriebene Vorhaben liegen die mit amt-
lichem Prüfvermerk vom 9. November 
2021 versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
(in Form dieser öffentlichen Bekannt- 
machung) Klage beim Bayerischen Ver-
waltungsgericht Regensburg, Haidplatz 1,  
93047 Regensburg, schriftlich, zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts oder 
elektronisch in einer für den Schriftform-
ersatz zugelassenen Form erhoben 

werden. Die Klage muss den Kläger, 
die Beklagte (Stadt Regensburg) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tage dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Eine Klageerhebung in 
elektronischer Form per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen. Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichts-
barkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi.Nr. 3.044) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis  
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von  
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige  
Terminvereinbarung, Telefon (0941)  
507-5633, wird empfohlen.

Regensburg, 11. November 2021

Stadt Regensburg
Bauordnungsamt

Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Satzung
zur Änderung der Satzung der Stadt Regensburg  
über die Lage, Größe, Ausstattung und den Unterhalt von  
Kinderspielplätzen im Zusammenhang mit Gebäuden  
(Kinderspielplatzsatzung – KSpS)
vom 12. November 2021

Aufgrund von Art. 81 Abs. 1 Nr. 3 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, 
BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 4 
des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBl. 
S. 286) geändert worden ist, erlässt die 
Stadt Regensburg folgende Satzung:

§ 1	

Die Satzung der Stadt Regensburg 
über die Lage, Größe, Ausstattung und 
den Unterhalt von Kinderspielplätzen 
im Zusammenhang mit Gebäuden 
(Kinderspielplatzsatzung – KSpS) vom 
08. August 1984 (AMBl. Nr. 33 vom 
13. August 1984), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 10. Januar 2017 (AMBl. 
Nr. 3 vom 16. Januar 2017), wird wie 
folgt geändert:

1.	 �§ 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
„(1) Diese Satzung regelt die Lage, 
Größe, Beschaffenheit, Ausstattung 
und den Unterhalt von Kinderspiel-
plätzen im Zusammenhang mit Ge-
bäuden, die Art der Erfüllung sowie 
die Ablöse der Spielplatzpflicht für 
das gesamte Stadtgebiet Regens-
burg.“ 

2.	 �Folgender neuer § 2 wird eingefügt:

„§ 2
Erfüllung der Spielplatzpflicht

(1)	 �Bei der Errichtung von Gebäuden 
mit mehr als drei Wohnungen ist 
ein ausreichend großer Kinder-
spielplatz anzulegen (Art. 7 Abs. 3 
Satz 1 BayBO). 

(2)	 �Die Spielplatzpflicht ist vorrangig 
durch Herstellung des Spiel-
platzes auf dem Baugrundstück 
zu erfüllen. Der Spielplatz darf 
auch auf einem geeigneten 
Grundstück in der Nähe des Bau-
grundstücks hergestellt werden, 

wenn dessen Benutzung für die-
sen Zweck gegenüber der Stadt 
Regensburg rechtlich gesichert 
ist. Kann der Spielplatz weder 
auf dem Baugrundstück noch auf 
einem geeigneten Grundstück in 
der Nähe hergestellt werden, kann 
die Spielplatzpflicht auch durch 
Übernahme der Kosten für die 
Anlage und den Unterhalt eines 
Spielplatzes durch den Bauherrn 
gegenüber der Stadt Regensburg 
erfüllt werden (Ablöse nach § 9).“ 

3.	 �Die bisherigen §§ 2 bis 7 werden die 
§§ 3 bis 8. 

4.	 �Der bisherige § 3 Abs. 1 Satz 3, der 
zu § 4 Abs. 1 Satz 3 wird, wird wie 
folgt gefasst:  
„Dies gilt auch, wenn der Kinderspiel-
platz auf einem geeigneten Grund-
stück in der Nähe des Baugrund-
stücks hergestellt wird.“ 

5.	 �Der bisherige § 4 Abs. 3, der zu § 5 
Abs. 3 wird, wird in Buchst. d wie 
folgt geändert:  
Die Angabe „§ 2 Abs. 1“ wird durch 
die Angabe „§ 3 Abs. 1“ ersetzt. 

6.	 �Der bisherige § 5 Abs. 2, der zu § 6 
Abs. 2 wird, wird wie folgt geändert:  
Die Angabe „§§ 2 bis 4“ wird durch 
die Angabe „§§ 3 bis 5“ ersetzt. 

7.	 �Der bisherige § 6, der zu § 7 wird, 
erhält folgende Fassung: 

a)	 �Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

aa)	 �Vor den Wörtern „rechtlich gesi-
chert“ werden die Wörter „gegen-
über der Stadt Regensburg“ 
eingefügt. 

bb)	 �Die Angabe „§ 3 Abs. 3“ wird 
durch die Angabe „§ 4 Abs. 3“ 
ersetzt. 

b)	 �In Abs. 4 wird die Angabe „§§ 2 
bis 5“ durch die Angabe „§§ 3 
bis 6“ ersetzt. 

8.	 �Der bisherige § 8 wird aufgehoben. 

9.	 �§ 9 erhält folgende Fassung:

„§ 9
Ablöse der Spielplatzpflicht

(1)	 �Eine Ablöse der Spielplatzpflicht 
ist möglich, wenn der Spielplatz 
weder auf dem Baugrundstück 
noch auf einem geeigneten 
Grundstück in der Nähe herge-
stellt werden kann. 

(2)	 �Im Falle einer Ablöse ist vom 
Bauherrn ein Vertrag mit der Stadt 
Regensburg zu schließen. Vom 
Bauherrn ist als Voraussetzung 
für die Erteilung der Baugenehmi-
gung eine Sicherheit (Bankbürg-
schaft oder Barzahlung) in Höhe 
des Ablösebetrags zu leisten. 

(3)	 �Der Ablösebetrag wird nach fol-
gender Formel berechnet:

A = (BRW + K
H + KU) x F

Dabei bedeuten:

A	� Ablösebetrag in Euro (Aufrundung 
auf volle 5 Euro) 

BRW	� Bodenrichtwert des Baugrund-
stücks je m² in Euro 

KH	� Herstellungskosten der Spielplatz-
fläche je m² in Euro, diese sind mit 
190 Euro anzusetzen 

KU	� Unterhaltskosten der Spielplatzflä-
che je m² in Euro, hochgerechnet 
auf die Dauer von 20 Jahren, diese 
sind mit 48 Euro anzusetzen 

F	� erforderliche Spielplatzfläche in m²“
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10.	�Folgender neuer § 10 wird eingefügt:

„§ 10
Abweichungen

Die Stadt Regensburg kann unter den 
Voraussetzungen des Art. 63 BayBO 
Abweichungen von Anforderungen dieser 
Satzung zulassen.“

11.	�Die bisherigen §§ 10 bis 11 werden 
§§ 11 bis 12.

12.	�Der bisherige § 10, der zu § 11 wird, 
wird wie folgt geändert: 

a)	 �In dem Satzteil vor Nr. 1 wird 
die Angabe „Art. 79 Abs. 1 Nr. 1 
BayBO“ durch die Angabe „Art. 79 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO“ er-
setzt. 

b)	 �In Nr. 1 wird die Angabe „§ 3 
Abs. 5“ durch die Angabe „§ 4 
Abs. 5“ ersetzt. 

c)	 �In Nr. 2 wird die Angabe „§§ 2 
bis 4“ durch die Angabe „§§ 3 
bis 5“ ersetzt. 

d)	 �In Nr. 4 wird die Angabe „§ 7“ 
durch die Angabe „§ 8“ ersetzt. 

e)	 �In Nr. 5 werden die Angabe „§ 7 
Abs. 2“ durch die Angabe „§ 8 
Abs. 2“ und die Angabe „§ 7 
Abs. 1 Satz 1“ durch die Angabe 
„§ 8 Abs. 1 Satz 1“ ersetzt. 

f)		� Nr. 6 und Nr. 7 werden aufgehoben. 

g)	 �Am Ende von Nr. 5 wird das Semi-
kolon durch einen Punkt ersetzt.

§ 2	

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Regensburg, 12. November 2021

Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Satzung  
der Dr. Wunderle-Auer-Stiftung vom 04.08.2021

Mit dem 1958 errichteten gemeinschaft-
lichen Testament der Eheleute Barbara 
Franziska Wunderle, geb. Auer und 
Dr. Adolf Wunderle wurde die Katholische 
Bruderhausstiftung in Regensburg zum 
alleinigen Erben berufen. Das Vermögen, 
das dem Erben durch dieses Testament 
anfällt, ist als Dr. Wunderle-Auer-Stiftung 
dauernd gesondert zu erhalten und zu 
verwalten.

Erklärter Wille der Erblasserin war, mit 
der Stiftung einen christlich-caritativen 
Zweck zu verfolgen.

Nach dem Tode von Frau Barbara 
Franziska Wunderle (verstorben am 
02.12.1964) hat der Stadtrat mit Be-
schluss vom 11.02.1965 die Erbschaft 
der Barbara Franziska Wunderle mit all 
den Vermächtnissen und Auflagen, wie 
sie in fünf vorliegenden Testamenten 
niedergelegt waren, angenommen.

§ 1	 Name, Rechtsstand und Sitz 

Die Stiftung führt den Namen Dr. Wun-
derle-Auer-Stiftung. Sie ist eine nicht-
rechtsfähige Stiftung in der Verwaltung 
der Katholischen Bruderhausstiftung, 
rechtsfähige örtliche Stiftung des öffent-
lichen Rechts mit dem Sitz in Regensburg.
Die Dr. Wunderle-Auer-Stiftung wird im 
Rechts- und Geschäftsverkehr durch die 
Katholische Bruderhausstiftung vertreten. 

§ 2	 Stiftungszweck Wunderle Auer 

(1)	 �Die Stiftung fördert die Altenhilfe 
in Regensburg. Sie verfolgt damit 
ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnützige und mildtätige Zwecke 
im Sinne des dritten Abschnitts der 
Abgabenordnung (Steuerbegünstigte 
Zwecke). 

(2)	 �Der Stiftungszweck wird insbeson-
dere durch folgende Maßnahmen 
verwirklicht:

1.	 �durch die Förderung zeitgemäßer, 
alternativer und innovativer Pflege-, 
Betreuungs- und Wohneinrich-
tungen, wie z. B. Wohngruppen, 
betreute Wohngemeinschaften, 
soweit dies der Altenhilfe dient und 
die Selbstständigkeit und Autono-

mie ihrer älteren Bewohnerinnen 
und Bewohner fördert,

2.	 �durch die Finanzierung, Organisa-
tion oder Bereitstellung von Hilfen, 
die zur Verbesserung der Lebens-
lage und Lebensqualität auch 
einzelner Nutzerinnen und Nutzer 
der Maßnahmen beitragen, 

3.	 �durch die Vergabe von Geld- und 
Sachleistungen an ältere Men-
schen, um deren Wohn- und Le-
benssituation zu unterstützen bzw. 
zu verbessern, 

4.	 �Katholische Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Regensburg sind 
vorrangig zu unterstützen.

§ 3	 Einschränkungen 

(1)	 �Die Dr. Wunderle-Auer-Stiftung ist 
selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht 
in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Sie darf keine juristische 
oder natürliche Person durch Aus-
gaben, die dem Zweck der Stiftung 
fremd sind oder durch unverhält-
nismäßig hohe Unterstützungen, 
Zuwendungen oder Vergünstigungen 
begünstigen. 

(2)	 �Auf die Gewährung des jederzeit 
widerruflichen Stiftungsgenusses 
besteht kein Rechtsanspruch.

§ 4	 Stiftungsvermögen 

(1)	 �Das Grundstockvermögen der Stif-
tung ist in seinem Bestand dauernd 
und ungeschmälert zu erhalten. Es 
besteht aus den in der Anlage als 
einem Bestandteil dieser Satzung 
ausgewiesenen Vermögenswerten. 
Das Vermögen der Dr. Wunderle-
Auer-Stiftung ist vom Vermögen der 
Katholischen Bruderhausstiftung 
gesondert zu erfassen und getrennt 
zu führen; dies gilt auch für sämt-
liche Erträge und Aufwendungen. Im 
Übrigen gelten für die Verwaltung des 
Stiftungsvermögens die einschlä-
gigen Vorschriften der Bayerischen 
Gemeindeordnung.  

(2)	 �Zuwendungen zum Stiftungsver-
mögen sind zulässig. Zuwendungen 

ohne Zweckbestimmung aufgrund 
einer Verfügung von Todes wegen, 
können dem Stiftungsvermögen 
zugeführt werden.

§ 5	 Stiftungsmittel 

Die zur Erfüllung des Stiftungszweckes 
erforderlichen Mittel werden aufgebracht 
aus

1.	 �den Erträgen des Stiftungsvermö-
gens 

2.	 �Zuwendungen, soweit sie vom 
Zuwendenden nicht zur Aufsto-
ckung des Stiftungsvermögens 
bestimmt sind; § 4 Abs. 2 Satz 2 
bleibt unberührt.

§ 6	 Stiftungsverwaltung 

Die Stiftung wird durch die Organe der 
Katholischen Bruderhausstiftung, rechts-
fähige örtliche Stiftung des öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Regensburg, verwaltet 
und vertreten.

§ 7	 �Satzungsänderungen, Umwand-
lung und Aufhebung der Stiftung 

(1)	 �Satzungsänderungen sind zulässig, 
wenn sie zur Anpassung an verän-
derte Verhältnisse geboten erschei-
nen. Soweit sie sich auf die Steuer-
begünstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen. 

(2)	 �Änderungen des Stiftungszwecks 
sind nur zulässig, wenn seine Erfül-
lung unmöglich wird oder sich die 
Verhältnisse derart ändern, dass die 
Erfüllung des Stiftungszwecks nicht 
mehr sinnvoll erscheint. 

(3)	 �Im Übrigen gelten für Satzungs- 
änderungen die einschlägigen  
Vorschriften der Bayerischen Ge-
meindeordnung.

§ 8	 Vermögensanfall 

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stif-
tung oder bei Wegfall ihrer steuerbegün-
stigten Zwecke fällt das Restvermögen 
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an die Katholische Bruderhausstiftung 
mit Sitz in Regensburg. Diese hat es, 
unter Beachtung des Stiftungszwecks, 
unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige und mildtätige Zwecke zu 
verwenden.

§ 9	 Erblasserandenken

(1)	 �Das Familiengrab Auer auf dem 
Dreifaltigkeitsberg muss dauerhaft 
gepflegt und erhalten werden. 

(2)	 �Alljährlich soll am Todestag der Stif-
terin Frau Barbara Wunderle (02.12.) 
die heilige Messe für beide Ehegatten 
gelesen werden. 

(3)	 �Am Todestag (02.12.) soll alle drei 
Jahre eine kleine Feier zum Geden-
ken an die Stifterin Barbara Wunderle 
für die vom Stiftungszweck begünstig- 
ten Menschen ausgerichtet werden. 
Im Rahmen dieser Feier ist die testa-
mentarische Auflage nach Ziffer V zu 
erfüllen.

§ 10	Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung i. d. F. vom 30. Juli 2015 (veröf-
fentlicht AMBl. Nr. 17 vom 25. April 2016) 
außer Kraft.

Anlage zu § 4 der Satzung 
Grundstockvermögen der Katholischen  
Bruderhausstiftung „Dr. Wunderle-Auer Stiftung“
(Stand 31.12.2020)

A. Grundstockimmobilienvermögen

a. bebaute Grundstücke

Nr. Flur. Nr. Kennung Gemarkung Bezeichnung Größe in ha

1 1409 5313 Regensburg Maximilianstr. 7 0,0335

B. Grundstockkapitalvermögen

Das Grundstockkapitalvermögen der „Dr. Wunderle-Auer Stiftung“ beläuft sich auf 
101.686,00 Euro (Stand 31.12.2020).

Regensburg, den 09.11.2021

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung über Ladenschlussregelungen in 
der Stadt Regensburg (Regensburger Ladenschluss-Verordnung 
– RLSV) vom 02. April 1982

Auf Grund des § 14 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes über den Ladenschluss (Lad-
SchlG) in Verbindung mit § 12 der Ver-
ordnung über die Zuständigkeiten zum 
Erlass von Rechtsverordnungen (Dele-
gationsverordnung – DelV) und des § 2 
der Ladenschlussverordnung (LSchlV) 
erlässt die Stadt Regensburg folgende 
Verordnung:

§ 1

Die Verordnung über Ladenschlussrege-
lungen in der Stadt Regensburg (Regens-

burger Ladenschlussverordnung – RLSV) 
vom 02.04.1982 (AMBl. Nr. 17 vom  
26. April 1982), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 11.05.2006 (AMBl.  
Nr. 22 vom 29.05.2006, AMBl. Nr. 18 vom 
27. April 2015) wird wie folgt geändert:

In § 3 wird Absatz 2 wie folgt geändert:

„(3) Abweichend von der Vorschrift des 
§ 3 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über den 
Ladenschluss dürfen Verkaufsstellen in 
Regensburg anlässlich der Regensburger 
Christkindlmärkte am ersten Advents-

sonntag, soweit dieser in den Kalender-
monat November fällt, jeweils in der Zeit 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 
sein.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.
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Satzung der Maria Speiseder Stiftung vom 21.06.2021

Mit Schenkung vom 7. Februar 1958 
(URNr. 380 des Notariats Dr. Reiser) 
übertrug Frau Maria Speiseder das 
Eigentum an dem Anwesen Am Stär-
zenbach 1 in Regensburg auf die Stadt 
Regensburg mit der Auflage, die Erträge 
des Vermögens zur Unterstützung armer 
Einwohnerinnen und Einwohner beider 
Konfessionen der Stadt Regensburg zu 
verwenden.

Die Schenkung wurde mit Stadtratsbe-
schluss vom 7. April 1961 angenommen 
und fortwährend unter dem Namen 
„Maria-Speiseder-Stiftung“ als nicht-
rechtsfähige Stiftung geführt.

Das in der Schenkung übertragene 
Wohnhaus wurde im Jahr 2001 veräu-
ßert, so dass die Schenkung seitdem 
ausschließlich aus Grundstockkapitalver-
mögen besteht.

Der Stiftung wird von der Stadt Regens-
burg gem. Art. 23 Abs. 1 und Art. 84 
der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern folgende Satzung gegeben:

§ 1	 Name, Rechtsstand und Sitz

Die Stiftung führt den Namen Maria 
Speiseder Stiftung. Sie ist eine nicht-
rechtsfähige örtliche Stiftung mit Sitz in 
Regensburg. 

§ 2	 Stiftungszweck

(1)	 �Zweck der Stiftung ist die Unter-
stützung armer Einwohnerinnen und 
Einwohner beider Konfessionen der 
Stadt Regensburg. 

(2)	 �Der Satzungszweck wird insbesonde-
re verwirklicht durch die Gewährung 
von Einzelfallhilfen an Bedürftige. 

(3)	 �Die Stiftung verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung.

§ 3	 Einschränkungen

(1)	 �Die Maria Speiseder Stiftung ist 
selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-

cke. Sie darf keine juristische oder 
natürliche Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck der Stiftung fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Unterstützungen, Zuwendungen 
oder Vergünstigungen begünstigen.  

(2)	 �Auf die Gewährung des jederzeit 
widerruflichen Stiftungsgenusses 
besteht kein Rechtsanspruch.

§ 4	 Stiftungsvermögen

(1)	 �Das Grundstockvermögen der Stif-
tung ist in seinem Bestand dauernd 
und ungeschmälert zu erhalten. Es 
besteht aus einem Kapitalvermögen 
in Höhe von 524.585,27 € nach dem 
Stand 31.12.2020. 

(2)	 �Zuwendungen zum Stiftungsvermö-
gen sind zulässig. Sonstige Zuwen-
dungen ohne Zweckbestimmung, 
z. B. aufgrund einer Verfügung von 
Todes wegen, können dem Stiftungs-
vermögen zugeführt werden.

§ 5	 Stiftungsmittel	

(1)	 �Die zur Erfüllung des Stiftungs-
zweckes erforderlichen Mittel werden 
aufgebracht aus  

1.	 �den Erträgen des Stiftungsver-
mögens 

2.	 �Zuwendungen, soweit sie vom 
Zuwendenden nicht zur Aufsto-
ckung des Stiftungsvermögens 
bestimmt sind; § 4 Abs. 2 Satz 2 
bleibt unberührt. 

(2)	 �Sämtliche Mittel dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden.

§ 6	 Stiftungsverwaltung

Die Stiftung wird von den Organen der 
Stadt Regensburg verwaltet und vertreten.

§ 7	 �Satzungsänderungen, Umwand-
lung und Aufhebung der Stiftung

(1)	 �Satzungsänderungen sind zulässig, 
wenn sie zur Anpassung an verän-
derte Verhältnisse geboten erschei-

nen. Die satzungsmäßigen Voraus-
setzungen der Steuerbegünstigung 
dürfen nicht entfallen. Soweit sich 
Satzungsänderungen auf die Steuer-
begünstigung der Stiftung auswirken 
können, sind sie der zuständigen 
Finanzbehörde zur Stellungnahme 
vorzulegen. 

(2)	 �Änderungen des Stiftungszweckes 
sind nur zulässig, wenn seine Erfül-
lung unmöglich wird oder sich die 
Verhältnisse derart ändern, dass die 
Erfüllung des Stiftungszweckes nicht 
mehr sinnvoll erscheint. Umwandlung 
und Aufhebung der Stiftung richten 
sich nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten. 

(3)	 �Im Übrigen gelten für Satzungsände-
rungen die einschlägigen Vorschriften 
der Bayerischen Gemeindeordnung.

§ 8	 Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der 
Stiftung oder bei Wegfall ihrer steuerbe-
günstigten Zwecke fällt das Restvermö-
gen der Stiftung an die Stadt Regens-
burg. Diese hat es, unter Beachtung 
des Stiftungszweckes, unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke zu verwenden.

§ 9	 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Regensburg in Kraft.

Regensburg, den 09.11.2021

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Öffentliche Ausschreibungen

Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu 
vergeben:

1. Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A
21 A 212 – Metallbauarbeiten DIN 18360

22 A 002 – Straßenbauarbeiten  
DIN 18299ff, Rohr- und Kabelleitungs- 
arbeiten DIN 18307 + 18322

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.vergabe.bayern.de und  
www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

2. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
21 A 146 – Organisationsgutachten  
EWR

21 A 219 – Lieferung von Lenovo  
ThinkPad Pro Docking Stationen

21 A 213 – Entsorgung von DK –  
Material aus Abbruchmaßnahmen

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.regensburg.de/vergaben  
oder www.vergabe.bayern.de


